
Enttäuschung 

WARENDORF - SVF HERRINGEN 1:0 

WARENDORF • Ralph Ober- griff. "Die Jungs haben ge­
diek war bitter enttäuscht. kämpft, aber spieleri~ch 
Die 0:1 (O:O)-Niederlage bei war das einfach viel zu we­
der Warendorfer SV wurm- nig", monierte Oberdiek. 

, te den Trainer des SVF Her- Zwei Minuten nach dem 
ringen gewaltig. Denn das Wechsel entschied die WSV 
Spiel harte die großen Pro- die Partie in Person von Ale­
bleme offenbart, mit denen xanderHoffinann nach ei­
die Herringer derzeit. zu nem Stellungsfehler in der 
kämpfen haben. "Einige Herringer Hintermann­

. Leistungsträger spielen weit schaft zu· ihren Gunsten, 
unter ihrer Normalform. hätte kurz darauf gar Tref­
Dadurch fehlt es innerhalb fer Nummer zwei nachle-· 
der Mannschaft einfach an gen können. Auf der Gegen­
Qualität" , wetterte Ober- seite ergaben sich aber auch 
diekund ergänzte- desillu- für den SVF zum Teil hoch­
sioniert: »In dieser Verfas- karätige .. glichkeiten. 
sung werden wir gegen den Doch· T asoghl (7i1.), 
Abstieg spielen." . PhiHp Grzesch (75.) ull1.Klo-

Zwar hatten die Gäst~ ir.ian Kola::'~f$9:rll~ßeh· ihre 
den 90 Minuten ein opti-Gelegenheiten ungenutzt,
sches Übergewicht und He- sodass die Herringer vorerst 
ßen in der ersten Halbzeit im unteren Tabellendrittel 
auch keine Torchance der feststecken.· fh 
Warendorfer zu. Allerdings 
zeigten die Herringer ihrer­ SVF Herringen: Olbrich Hulboj, 

Hrubesch, Kola, Paracz, Usta (79.seits auch nicht die nötige Holthaus ), Herkt (67. Markandesar),
Durchschlagskraft im An- Basoglu, Köhnke, Uzungelis, Grzesch 

Eine bittere O:1-Niederlage kassierte Herringen in Waren­
dorf. • Foto: Penno 
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